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SommerSommerZeitZeit
Die Sommerzeit, die Zeit zwischen Frühling und 
Herbst, ist wohl die wärmste Jahreszeit. In die-
ser Zeit reifen die Früchte auf Feldern, an Bäu-
men und Büschen.

Sie beginnt mit dem Sonnenhöchsttand zur 
Sommersonnenwende am 20./21. oder 22 Ju-
ni. Danach werden die Tage dann wieder kür-
zer. Sie endet mit der Tag- und Nachtgleiche 
am 22. oder 23 September.

Sommeruhrzeit.
Sie ist eine von uns Menschen gemach-

te Zeit, die nicht dem Sonnenstand entspricht. 
Die Uhr geht in dieser Zeit „eine Stunde vor“. 
Der Sonnenhöchststand ist dann also erst um 
13 Uhr. 

Erstmals wurde die Sommeruhrzeit bei uns 
am 4. April 1916 eingeführt. 1922 war dann 
wieder Schluss. Dann erneut von 1940 bis 
1949. 1973 wurde sie europaweit bis zum heu-
tigen Tag wieder eingeführt. 

Sie beschert uns schöne lange, helle Som-
merabende. Würden wir die Uhr nicht zurück-
stellen, würde es an Weihnachten morgens erst 
um 9.30 Uhr hell.

Genießen wir die Sommerzeit mit der Som-
meruhrzeit!

 Bernhard Dröge
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Gastbienen hinter dem Gemeindehaus liefern leckeren Honig

Summ, summ, Summ, summ, summ…summ…
An einem geschützten Platz hinter dem Gemeindehaus summt 
und brummt es geschäftig. Einige Bienen fliegen mit von Pollen 
gut gefüllten Taschen an ihren Hinterbeinen ihren Stock an, an-
dere verlassen ihn wieder. Marco Stepanski: „Das ist ein gutes 
Zeichen, sie füttern ihre Brut.“

Seit 2019 hat Stepanski hier mit Erlaubnis der 
Gemeinde zwei seiner Bienenvölker platziert. Er 
betreibt die Imkerei seit mehreren Jahren als rei-
nes  Hobby. In der Regel bescheren ihm seine 
Bienen erfreuliche Erträge, an diesem Standort 
Honig, dessen Aroma von Lindenblüten geprägt, 
allerdings nicht sortenrein ist. Das tut dem guten 
Geschmack aber keinen Abbruch!

Aufgrund des Klimawandels und der kühlen, 
niederschlagsreichen Monate April und Mai wer-
den die Bienen in diesem Jahr etwas später mit 
dem Honigeintrag beginnen. Spätesten im Juli 
aber kann mit dem Schleudern und Abfüllen be-
gonnen werden.

So leistet auch unsere Gemeinde einen kleinen 
Beitrag, die immer deutlicher werdende wichti-
ge ökologische Funktion von Bienen zu stärken: 
keine Bestäubung – keine Erträge bei Gemüse 
und Obst. Auch auf unseren privaten Grundstü-
cken sollten wir durch bienenfreundliches Gärt-
nern den Bestand der vor allem stark bedrohten 
Wildbienen fördern – beispielsweise mit passen-
den „Insektenhotels“.

Wer den evangelisch-reformierten „Gemein-
dehonig“ probieren möchte, kann ab Juli gerne 
Kontakt aufnehmen: Ulrike Blanke-Wiesekopsie-
ker, Telefon (0 52 22) 58 09 36.

Ulrike Blanke-Wiesekkopsieker

Marco Stepanski hat 
hinter dem Gemeinde-
haus an der Stadtkir-
che zwei Bienenvölker 
platziert. Ab Juli 
werden sie leckeren 
Honig liefern.
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Spannend und lecker | Im Zukunftsgarten geht es rund

Auf die Samen, Auf die Samen, fertig – los!fertig – los!
Die Eisheiligen sind lange vorbei und die Beete in den Gärten 
werden regelmäßig auf Vordermann gebracht. 

Gurke, Tomate, Paprika, Erbsen, Gemüsezwie-
beln, Kohlrabi, Erdbeeren und vieles mehr wer-
den gesät und gepflanzt, gegossen und beim 
Wachsen beobachtet – auch  im Zukunftsgar-
ten der Gemeinde.

Pfarrerin i. R. Martina Stecker ist fleißig dabei, 
zusammen mit zehn Kindern und deren Eltern 
Gemüse einzusäen, die unterschiedlichen essba-
ren Pflanzen im Garten zu probieren, die vielen 

Insekten zu beobachten, das Gepflanzte zu ern-
ten und zu kosten. Gemeinsam werden die Viel-
seitigkeit und die Wunder der Natur hautnah er-
forscht und erlebt.

Sie haben Interesse am Zukunftsgarten und 
möchten auch einmal dabei sein, mit anpacken 
und die Vielfalt erleben? Dann kontaktieren Sie 
Martina Stecker: martinastecker@me.com.

 Jennifer Flügge

Natur pur erleben: Bild oben von links Michael Stecker, Damian, Aaron und Carina Schuster; rechte 
Seite links Samuel und Amelie, rechts mit Martina Stecker (stehend) und Conny Fanenbruck-Eickmeier.
 Fotos: Judith Landmann (3), Martina Stecker
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Dann war da noch… | Die evangelisch-reformierte Stiftung

Vielen herzlichen Vielen herzlichen DankDank!!
Wer den Gemeindebrief durchblättert und liest, findet in jeder 
Ausgabe die Rubrik „Danke für Ihre Spende“ – diesmal auf Sei-
te 20. Aufgeführt sind dort auch die Spenden der evangelisch-
reformierten Stiftung. Was und wer steckt dahinter?

Die evangelisch-reformierte Stiftung wur-
de 2006 gegründet. Das so genann-
te Grundstockvermögen wurde von der 
evangelisch-reformierten Kirchengemein-
de der Stiftung überwiesen. Im Laufe der 
Zeit sind von verschiedenen Gemeinde-
mitgliedern größere und kleine Beträge 
in das Zustiftungskapital eingezahlt wor-
den. Darüber hinaus ist der Stiftung auch 
eine Wohnung vererbt worden. 

Der Zweck der Stiftung ist die materi-
elle und immaterielle, ideelle Unterstüt-
zung der kirchlichen und diakonischen Ar-
beit der Gemeinde. Darüber hinaus sollen 
die Jugendarbeit und der Erhalt der Stadt-
kirche auf dem Hallenbrink unterstützt werden. 

Bei einer Stiftung muss das gestiftete Kapital 
erhalten werden. Mit diesem Kapital kann aller-
dings verantwortungsbewusst und unter Beach-
tung von Anlagerichtlinien investiert werden. Die 
aus den Finanzinvestition erzielten Zinsen kön-
nen, sollen und werden dem Stiftungszweck ge-
mäß eingesetzt. 

Der gegenwärtige Vorstand besteht aus Ann-
Charlotte Grummert, Christoph Nickel und Wal-
ter Theiler. Der Vorstand tagt zwei bis dreimal im 
Jahr. Darüber hinaus gibt es das Kuratorium, das 
den Vorstand und seine Entscheidungen kont-
rolliert und ihn entlastet. Im Rahmen einer ver-
trauensvollen Zusammenarbeit mit der Gemein-
de werden jährlich Spendenwünsche an den Vor-
stand herangetragen, die er soweit wie möglich 

auch erfüllt. Diese Spenden und werden dann im 
Gemeindebrief veröffentlicht.

Der Vorstand ist in Personalunion auch Vor-
stand der „Barkhausenschen Donation begr.  
1662“. Diese „Donation“ (Schenkung) ist ei-
ne der ältesten Stiftungen in Nordrhein-West-
falen, nur fünf sind noch älter. Gegründet wur-
de sie von Johannes Barkhausen (1595-1662). 
Dieser Johannes Barkhausen war Dr. jur und Vi-
ce-Hofrichter in Detmold. Er starb unverheiratet 
und kinderlos. 

Sein Neffe, ebenfalls Johannes Barkhausen 
(1638-1703), errichtete eine Stiftung. Beide wur-
den zusammengeführt. Seit dieser Zeit wurde 
die Stiftung fast immer von einem Mitglied der 
Familie Barkhausen und/oder der Familie Krecke 
geführt. Erst in den zurückliegenden jüngeren 

Der Vorstand der Stiftung: von links Walter Theiler, Ann-
Charlotte Grummert und Christoph Nickel. 
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Informationstag auf dem Stadtfriedhof Herforder Straße

Alles rund um die Alles rund um die BestattungBestattung
Bundesweit findet am 16. und 17. September der „Tag des 
Friedhofs“ statt.

Eine Woche später, am 23. September, gibt es 
auf dem evangelisch-reformierten Stadtfriedhof 
an der Herforder Straße von 12 bis 15 Uhr einen 
Informationstag rund um das Thema Bestattung. 
Bestatter, Gärtner, Steinmetz und Friedhofsver-
waltung werden vor Ort sein, um Fragen zu be-
antworten und zu beraten. 

Dieser Aktionstag soll auf die gesellschaftliche 
Bedeutung des Friedhofs und die Formen mo-
derner Trauerkultur aufmerksam machen. Das 
gegenüberliegende Zentrum Lichtblicke der lu-
therischen Gemeinde ist ebenfalls dabei und 
wird seine Angebote präsentieren. Der Verein 

Courage (eine Initiative für Sterbe- und Trauer-
begleitung) ist vor Ort, in der Kapelle wird es ei-
ne Lesung geben: Jason Jochem stellt sein Buch 
vor, in dem es um die Trauerbegleitung eines 
Kindes geht, das seine Mutter verloren hat. Ein 
wunderbar geschriebenes Buch für Kinder mit 
vielen liebevollen Illustrationen. Zum Abschluss 
gibt es ebenfalls in der Kapelle ein musikalisches 
Angebot zum Innehalten.

Info-Tag zum Thema Friedhof
Samstag, 23. September, 12-15 Uhr
Stadtfriedhof Herforder Straße

Jahren waren weder Mitglieder der Familie Bark-
hausen noch der Familie Krecke im Vorstand ak-
tiv. Seit 2017 werden beide Stiftungen von ei-
nem Vorstand verwaltet. Finanziell sind beide 
Stiftungen jedoch strikt getrennt.

Der Stiftungszweck der „Barkhausenschen 
Donation begr. 1662“ ist die Förderung und Un-
terstützung mildtätiger Zwecke. 

Wenn Sie Fragen haben oder vielleicht eine 

Zustiftung leisten möchten, wenden Sie sich ger-
ne an das Gemeindebüro. Dort erhalten sie wei-
tere Informationen.

Wer stiftet, lebt länger! 

Übrigens: Wissenschaftliche Studien zeigen, 
dass Stifterinnen und Stifter nicht nur glücklicher 
und gesünder sind –  sie leben auch länger…

Walter Theiler 

Frauenhilfe trifft sich wieder
Nach den Sommerferien trifft sich die Frau-
enhilfe wieder am Freitag, 11. August, um 

15 Uhr im Gemeindehaus an der Stadtkirche. 
Von-Stauffenberg-Straße 3..
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„Jolinchen“ in der Kita Hermannstraße

Naschereien aus Naschereien aus dem Gartendem Garten
Mit den ersten Sonnenstrahlen hat die Kita Hermannstraße 
passend zum Thema gesunde Ernährung den Garten auf Vorder-
mann gebracht. 

Sowohl die Kinder als auch einige Eltern haben 
bei der Umgestaltung mitgewirkt. Es wurden 
zwei neue Beete mit verschiedenen Kräutern 
und leckeren gesunden Naschereien angelegt. 
Darunter Erdbeeren, Blaubeeren sowie Sauer-
ampfer und Rhabarber. Diese Aktionen entstan-
den in Anlehnung an unser neues Kita Projekt 
„Jolinchen Kids“.

Das Projekt bringt den Kleinen 
auf spielerische Art und Wei-

se Freude an Bewegung, ge-
sun-

dem Essen und Wohl-
befinden bei. Die AOK Gesundheitskasse beglei-
tet den Kindergarten aktiv bei der Umsetzung. 

Auch die Mitarbeiterinnen der Einrichtung  
springen gemeinsam auf den Ernährungszug des 
kleinen Drachenkinds „Jolinchen“ auf und wün-
schen sich gesunde, aktive und glückliche Kin-
der in der Kita.

Das Programm unter- stützt die Um-
setzung eines 
ge-

sunden Lebensstils sowie 
die Schaffung und Aufrechter-

haltung von Rahmenbedingungen 
für ein gesundes Aufwachsen und Ar-

beiten in der Kita.
Eine Zusammenstellung aus Bewegungsange-

boten und Materialen für drinnen und draußen 
macht gesunde Ernährung für die Kinder erleb-
bar und bringt gleichzeitig Spaß. 
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Lippischer Orgelsommer mit „Orgel-plus“

Kirche – Kaffee – Kirche – Kaffee – KonzertKonzert
Am Sonntag, 23. September, ist der „Lippische Orgelsommer“ 
zu Gast in der evangelisch-reformierten Stadtkirche.

Beginn ist um 15 Uhr mit einer Kirchenführung 
durch Waltraud Huizing und ihrem Team „Offe-
ne Kirche“. Daran anschließend wird um 15.45 
Uhr zu einem Kaffeetrinken im Gemeindehaus 
eingeladen. 

Das Konzert folgt um 16.30 Uhr. Es musizieren 
Stadtkirchen-Kantorin Yi-Wen Lai und der Trom-
peter Hinnerk Marschler. Gespielt werden Wer-
ke von Tomaso Albinoni, Johann Baptist Georg 
Neruda, Johann Sebastian Bach, Dietrich Bux-
tehude, Felix Mendelssohn Bartholdy und Zsolt 
Gárdonyi.

Hinnerk Marschler (Bild) spielt seit seinem 
sechsten Lebensjahr Trompete. Orchestererfah-
rung sammelte er in den Landesjugendorches-
tern von Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfa-
len und Bremen sowie im Felix Mendelssohn Ju-
gendorchester in Hamburg. Er ist seit 2022 Stu-
dent von Professor Klaus Bräker an der Hoch-
schule für Musik in Detmold.

Des Weiteren gewann er verschiedene Prei-
se, unter anderem beim Wettbewerb „Jugend 
Musiziert“.

Auszeit im Advent: Verstärkung gesucht
„Auszeit im Advent“  ist ein Angebot der Bad 
Salzufler Innenstadtkirchen. Jeden Freitag in 
der Adventszeit ist Gelegenheit, für eine kur-
ze Zeit innezuhalten und Abstand vom Trubel 
und der Geschäftigkeit der Vorweihnachts-
zeit zu bekommen. Mit Geschichten, Gedich-
ten und Musik stimmt das Veranstalterteam 
auf Advent ein. treffpunkt ist die großen Tan-
ne am Alten Rathaus. Die Vorbereitungen be-

ginnen  gleich nach den Sommerferien im Au-
gust. Die kleine Gruppe könnte Verstärkung 
gut gebrauchen. Wer würde gerne mitmachen 
und bei der Planung, der Auswahl von Texten 
und Musik, der Organisation und Durchfüh-
rung helfen? Das Team würde sich sehr  über 
Zuwachs freuen. Bei Interesse gerne bei Chris-
tiane Schmidt unter Telefon 01 72.5 12 61 69 
melden. 
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Bewerbungsverfahren um die Pfarrstelle II an der Stadtkirche

Endspurt auf die Endspurt auf die PfarrstellePfarrstelle
Bei Redaktionsschluss dieses Gemeindebriefes standen die nö-
tigen Entscheidungen noch aus – doch die Chancen, dass die 
Vollzeit-Pfarrstelle (Pfarrstelle II) an der Stadtkirche zeitnah 
wieder besetzt wird, standen bis dahin gut.

Nachdem sich nach zwei Ausschreibungen kei-
ne geeigneten Bewerberinnen und Bewerber für 
die Nachfolge der in den Ruhestand gewechsel-
ten Pfarrerin Martina Stecker gefunden hatten, 
wird sich nun nach der dritten Ausschreibung 
Pastorin Irene Preuß aus Bielefeld in der Gemein-
de vorstellen. Am 20. Juni war ein Gespräch mit 
dem Kirchenvorstand geplant, am 16. Juli wird 
die Theologin um 10 Uhr in der Stadtkirche einen 
Probegottesdienst gestalten. Alle Gemeinde-
mitglieder und Gäste sind zu diesem Got-
tesdienst willkommen. 

Irene Preuß ist zurzeit freiberuflich tätig. Sie 
bringt viel Erfahrung in der diakonischen und 
seelsorgerlichen Arbeit mit und kann sich gut 
vorstellen, diese Kompetenzen in die gemeind-

liche Arbeit der Stadtkirchen-Gemeinde einzu-
bringen, aber auch neue Wege mit der Gemein-
de zu gehen. 

Das jedenfalls bestätigte sie in Gesprächen, 
die sie nach mehreren Gottesdiensten in der Kaf-
feeecke mit Gemeindemitgliedern geführt hat.

Nach der Probepredigt im Juli wird der Kir-
chenvorstand abschließend die Wahl zur Pfar-
rerin beraten. Irene Preuß könnte dann noch im 
Herbst als Pfarrerin eingeführt werden.  uro

Probegottedienst für die
Besetzung der Pfarrstelle II
Sonntag, 16. Juli, 10 Uhr
Stadtkirche Bad Salzuflen

Traditionell am Himmelfahrtstag wurde der Salzwerk-Bettag ökumenisch gefeiert. Die Bad 
Salzufler Innenstadtgemeinden hatten zum Gottesdienst auf den Salzhof geladen. Der Tag wird in 
Erinnerung an die Wiederherstellung der 1515 versiegten Solequellen begangen.  Foto: Heike Rottkamp
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Pilgern in Lippe: Viele Angebote mit geführten Tagestouren

Stille und Stille und Einkehr findenEinkehr finden
Im Frühjahr und Sommer bekommen viele wieder Lust, in der 
grünen lippischen Natur mit der abwechslungsreichen Land-
schaft unterwegs zu sein – allein, zu zweit oder in Gruppen, je 
nachdem, wie man es am liebsten mag. In Lippe gibt es bereits 
seit zwölf Jahren „Pilgern in Lippe“. 

Die Lippische Landeskirche bietet damit die 
Möglichkeit, auf geführten Pilgertouren aus dem 
Alltag auszusteigen, Stille zu erleben und in der 
Natur mit sich selbst und Glaubens- und Lebens-
fragen in Kontakt zu kommen. 

Pilgern in Lippe hat eine Länge von mehr als 
200 Kilometern und schließt seit 2021 in Biele-
feld an den Westfälischen Jakobsweg an sowie 
über den Weg der Stille an den Westfälischen 
Jakobsweg in Höxter, so dass auch die Jakobs-
pilger quer durch Lippe pilgern können. Es geht 
durch historische Kleinstädte und Dörfer und die 
vielseitige Mittelgebirgslandschaft, die zu einer 
der Qualitätswanderregionen in Deutschland er-
klärt wurde. 

Die Wegführung verbindet lippische Kirchen 
miteinander. Die Kirchen und ehemaligen Klös-
ter aus unterschiedlichen Jahrhunderten laden 
zum Entdecken des reichhaltigen kulturellen Er-

bes vor und nach der Reformation ein. Blomberg 
mit seiner Pilgergeschichte rund um das „Heilige 
Wasser“ bildet das Zentrum des Weges. 

Über begleitete Tagestouren in der Rei-
he „Pilgernd durch das Jahr“ informiert das 
Buch  zum Weg: „Pilgern in Lippe – Weg 
der Stille“. Auf rund 120 Seiten informiert das 
Pilgerbuch über die beteiligten Kirchen, Se-
henswertes am Wegesrand und Besonder-
heiten der Naturparkregion. Der Wegbeglei-
ter ist in 15 Etappen gegliedert. Er kann bei 
der Lippischen Landeskirche zum Preis von 
12,90 Euro plus 2,50 Euro Versand bestellt wer-
den unter: pilgern@lippische-landeskirche.de   
Telefon: 0 52 31/9 76-742

Weitere Informationen und die Möglichkeit 
zur Anmeldung online auf www.pilgern-in-lip-
pe.de
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Jubiläum | Die Notfallseelsorge Lippe feiert ihr 25-jähriges Bestehen

Mit einem Mit einem offenen Ohroffenen Ohr
Seit 25 Jahren gibt es im Kreis Lippe eine Notfallseelsorge – 
eine ökumenisch und interkulturell getragene psychosoziale 
und seelsorgerliche Krisenintervention. Ihre Aufgaben sehen 
die beteiligten Ehrenamtlichen darin, Zeit zu spenden und Men-
schen in akuten Belastungssituationen zu begleiten. Das Jubi-
läum wurde mit einem Festgottesdienst in Schötmar gefeiert. 

Der Gottesdienst wurde von Kantorin Uta Singer 
und einem Cello-Quartett mit Ida Muhle, Ma-
reike Rosenau, Niclas Menking und Jacob Jänig 
musikalisch gestaltet. Auch Einsatzkräfte der Po-
lizei, Feuerwehr und des Technischen Hilfswerks 
wirkten mit. 

Pfarrer Andreas Gronemeier, Pfarrer in der 
evangelisch-reformierten Gemeinde Schötmar 
und Leiter der Notfallseelsorge, segnete neun 
neue ehrenamtliche Notfallseelsorger ein, die 
ihre sechsmonatige Ausbildung abgeschlossen 
haben. Heike Mügge, Anke Trenczek, Irina Pe-
ters-Schwiete, Uta Plitt, Ruth Preuss, Stephanie 
Mesterheide, Hella Hildebrandt-Wiemann, Janik 
Wiemann und Marc Huxoll verstärken nun das 

Team der rund 80 Notfallseelsorger in Lippe, die 
rund um die Uhr in Rufbereitschaft sind. 

Gronemeier betonte: „Ein unerwarteter Not-
fall kann jeden treffen und jederzeit eintreten.“ 
Dies zeige etwa das Starkregenereignis in Det-
mold-Klüt und Lage-Hagen. Die Kollekte des 
Gottesdienstes und Spenden aus der anschlie-
ßenden Jubiläumsfeier, rund 1.500 Euro, sind 
für Betroffene und die Arbeit der Notfallseelsor-
ge bestimmt. 

In seiner Predigt verglich der Theologische Kir-
chenrat der Lippischen Landeskirche, Thomas 
Warnke, den Einsatz der Notfallseelsorge mit 
dem Propheten Jesaja, der bereitwillig auf Got-
tes Suche nach einem Boten antwortete: „Hier 

bin ich, sende mich!“ Dies sei, was Not-
fallseelsorge ausmache: „Dasein, mit ei-
nem offenen Ohr, zugewandt mit ei-
nem Sinn für das, was in der Situation 
hilfreich oder notwendig scheint.“ Die 
Notfallseelsorge sei ein stabiler Partner 
in einer verlässlichen Reihe aus Feuer-
wehr, Rettungsdiensten, Notärzten, Po-
lizei und THW.  

Grußworte des stellvertretenden Land-
rats Kurt Kalkreuter sowie von Irmgard 
Weishaupt (Leiterin Team Schulpsycho-
logie des Kreises Lippe, Susanne Eerens-
tein (Leiterin Evangelisches Beratungs-
zentrum) und Matthias Rausch (Beauf-

Attraktion nach dem Festgottesdienst: Die Feuerwehr 
gestattete mit der Drehleiter ungewöhnliche Einblicke.
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Die Helfer in Lila: Der Festgottesdienst zum 25-jährigen Bestehen der Notfallseelsorge Lippe wurde 
mit vielen Einsatzkräften gefeiert.  Foto: Heike Rottkamp

tragter der Notfallseelsorge der Evangelischen 
Kirche von Westfalen) unterstrichen ebenfalls 
die Bedeutung der Arbeit der Ehrenamtlichen.

Das Jubiläum wurde bei schönstem Wetter 
rund um den Kirchplatz bis in den Nachmittag 
gefeiert. So gab es Musik der Gruppe „Zeitlos“, 
Spielangebote für Kinder sowie Fahrzeuge zum 
Anfassen und Probesitzen der Salzufler Feuer-
wehr, Polizei und des Technischen Hilfswerkes. 
Eine besondere Attraktion war das Drehleiter-
fahrzeug der Feuerwehr. 

Die Gäste kamen mit Notfallseelsorgern ins 
Gespräch. Grundschullehrer Kevin Kößler (30) 
etwa ließ sich vor einem Jahr zum Notfallseelsor-
ger ausbilden: „Schicksalsschläge in der Schule 
und die seelische Not von Kindern mit Migrati-
onshintergrund haben mich dazu motiviert“, be-
richtete er. 

Zum Team der Notfallseelsorger gehört auch 
Gitta Brandes, Mitarbeiterin im Gemeindebü-
ro und der Friedhofsverwaltung an der evan-
gelisch-reformierten Bad Salzufler Stadtkirche.
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Standpunkte | Wie sehen Jung und Alt die Kirche heute? Warum treten  
so viele Menschen aus der Kirche aus?

Kirche und Glauben im Kirche und Glauben im 
Wandel der ZeitWandel der Zeit  
Von Jennifer Flügge

Jeden Sonntag und am Feiertag in die Kirche – war das nicht 
mal ein fester Termin im Kalender? Die Kirche war gut besucht, 
viele lange und fröhliche Feste wurden gefeiert. Jung und Alt 
waren dabei. 

Und heute? Die Terminkalender sind voll. Ein Ter-
min jagt den nächsten. Der Versuch, eine ver-
nünftige Work-Life-Balance zu leben, scheitert 
in vielen Fällen. Turnen, Reiten, Fußball, Arztter-
mine, Elterngespräche in der Kita, Elternsprech-
tage in der Schule, Schwimmen, Verabredun-
gen mit Freunden und Familie, Sport, Kranken-
gymnastik, Einkaufen, Gartenarbeit. Und natür-
lich der Beruf.

Und was ist mit der Kirche? Hat die Kirche in 
der heutigen Zeit keinen Platz mehr im Termin-
kalender? 

Haben das Konsumverhalten, der Leistungs-
druck und die vielen Angebote die Kirche ver-
drängt? Oder gibt es einfach kein Interesse an 
der Kirche mehr? Gibt es zu schlechte oder un-
passende Angebote? Warum kam es schon vor 
Jahren zu diesem Bruch und warum treten im-
mer mehr Leute aus der Kirche aus? Liegt es an 
den Beiträgen? Ist die Kirche zu altmodisch?

Für viele ist die Kirche immer noch ein Ort der 
Zuflucht, ein Gefühl des Heim- und Herunter-
kommens. Sie verbinden mit der Kirche und dem 
Glauben Vertrauen und Verstandenwerden. Die 
Gemeinschaft, die sie in der Kirchengemeinde 
erfahren, tut ihnen gut. Die Worte, die sie hö-

ren, geben ihnen Halt und Hoffnung, regen zum 
Nachdenken an. 

Für viele aber auch nicht. Warum? Weil sie es 
bisher nicht kennengelernt haben? Nicht ken-
nenlernen konnten? Die Zeit fehlt?

Wie ist die Haltung zur Kirche aktuell? Was 
verbindet man mit der Kirche und dem Glauben? 
Warum ist man in der Kirche oder warum nicht? 
– Nachfolgend einige (nicht repräsentative) Mei-
nungen und Gedanken

Jennifer, 28 Jahre
Ich bin von Klein auf hier in der Stadtkirche, 

obwohl meine Eltern und auch Großeltern mit 
der Kirche nichts zu tun haben. Durch die Kin-
dergottesdienste, vor allem aber dem Konfir-
mandenunterricht kam ich mit der Kirche in Be-
rührung. Und obwohl mir zu Beginn nur die Ge-
meinschaft und der Spaß Miteinander und nicht 
der Glaube an sich wichtig waren, bin ich ge-
blieben. 

Denn genau diese Gemeinschaft und das Mit-
einander haben mir gefallen. So habe ich mei-
nen Weg zum Glauben gefunden. Dafür muss 
man meiner Meinung nach aber nicht zwingend 
ein Mitglied in der Kirche sein. 
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Glauben bedeutet nicht, irgendwo eingetra-
gen zu sein und dafür zu zahlen, sondern ihn 
zu leben. 

Mandy, 27 Jahre
Ich bin nicht kirchlich erzogen worden und 

auch heute kein Mitglied in der Kirche, aber ich 
glaube daran, dass es jemanden/etwas gibt, der 
uns beschützt und den Weg weist. Damit verbin-
de ich jedoch nicht die Kirche. 

Priska, 30 Jahre
Glaube und Kirche gehört für mich zusam-

men. Aber ich kann auch glauben, ohne jeden 
Sonntag in die Kirche zu gehen. Glaube ist mei-
ne Beziehung zu Gott, das, was ich im Alltag le-
be. Kirche ist, wo ich Gemeinschaft finden, wo 
ich auftanken, wo ich geistigen Input bekommen 
kann. Ich finde, man kann Glauben und Kirche 
nicht trennen, aber man kann den Glauben gut 
zu Hause leben, weil das (für mich) der lebendi-
ge Teil ist. Wir sind vor wenigen Jahren zur frei-
en Gemeinde gewechselt, überlegen gerade je-
doch, wieder in die Landeskirche einzutreten. Ich 
denke aber, dass das Geld eher bei den Kirchen 
ankommt, wenn man direkt spendet wie bei ei-
ner freien Kirche, als wenn dies mit dem Gehalt 
geschieht.

Ulrike,  61 Jahre
Der Glaube ist, seitdem ich 13 Jahre alt bin, 

ein fester Bestandteil meines Lebens. Es ist ei-
ne lebendige Beziehung. Ich lebe das. Ich lese 
täglich in der Bibel, ich rede mit Gott über ganz 
banale oder auch wichtige Themen, nehme mir 
Zeit und höre ihm zu. Mit Gott lebt es sich leich-
ter – das heißt nicht, dass ich keine Probleme 
habe, aber Gott hilft mir und schöne Dinge wer-
den dank ihm noch schöner. Ohne Gott will ich 
nicht sein. Kirche ist für mich Gemeinschaft. Die-
se brauchen wir. Um das Wort Gottes zu hören, 

zusammen zu beten, die Lasten des anderen 
mitzutragen, füreinander da zu sein.

Joel, 28 Jahre
Ich bin in der Kirche, aber nur wegen meines 

Patenkindes. Ich werde demnächst austreten, 
weil ich nicht an Gott glaube und mir die Kirche 
nichts gibt, was mich anspricht. Das Geld spare 
ich mir in der heutigen Zeit dann lieber.

Philipp, 13 Jahre
Eigentlich glaube ich schon an Gott, aber 

manchmal fällt es mir sehr schwer, denn auf der 
Welt passieren so viele verrückte und schlim-
me Dinge, die ein Gott doch nicht wollen kann. 
Nach meiner Konfirmation werde ich erst mal 
nicht mehr in die Kirche gehen, außer an Weih-
nachten. Da gehen wir mit der Familie in den 
Gottesdienst.

Ein Fazit

Die Zeit hat sich geändert. Kann man sagen, 
früher war alles besser? Ich denke nicht. Es 
war anders. Es hat sich viel geändert und 
auch die Kirche verändert sich, wächst mit 
ihren Aufgaben, entwickelt neue Angebo-
te. Reicht das aus? Ich glaube, da hat jeder 
seine eigene Meinung. Und es gibt mit Si-
cherheit noch zu viel mehr zu sagen, zu er-
wähnen.

Gewiss ist, dass die Türen der Kirche, des 
Glaubens offen sind. Für alle. Für jeden. Für 
Jung und Alt, denn Gott sagt: „Wenn ihr 
mich von ganzem Herzen suchen werdet, 
so will ich mich finden lassen.“

Jennifer Flügge
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Kochen mit der Bibel

Zu Tisch bei Zu Tisch bei AbrahamAbraham
Die Bibel – ein Kochbuch? Das ist ein interessanter Gedanke, 
doch ganz so ist es natürlich nicht. Aber es  finden sich in der 
Bibel zahlreiche Hinweise zur Ernährung in der damaligen Zeit. 

So werden Brot, Milch, Butter, Honig, 
Fleisch, verschiedene Gemüse, Kräu-
ter und Gewürze, wie z.B. Lorbeer, 
Zimt, Koriander, Kümmel und Senf so-
wie Wein genannt. Pfeffer findet sich 
nicht in  der biblischen Küche. Er kam 
erst nach dem ersten Jahrhundert n. 
Chr. aus Indien in den Mittelmeer-
raum. Manche Gerichte werden nur erwähnt, 
andere genauer beschrieben. Konkrete Rezep-
te finden sich allerdings nicht. Eine Reihe von 
Autoren haben sich diesem Thema gewidmet 
und anhand der Hinweise aus der Bibel die 
Kochkunst der damaligen Zeit nachempfunden.                                                                                                                                   
  Ein Beispiel ist das Buch „Zu Tisch bei Abra-
ham: Kochen mit der Bibel“ von Andrea Ciucci 
und Paolo Sartor, Neuausgabe 2020, erschienen 
im Verlag Neue Stadt GmbH. Die Autoren sind 
zwei Priester aus der Erzdiözese Mailand, die 
sehr gern kochen und natürlich auch sehr gerne 
essen. Es finden sich 50 Rezepte aus zwei Jahr-
tausenden, wobei sich um größtmögliche Au-
thentizität sowohl hinsichtlich der Zutaten, als 
auch der Zubereitungsart bemüht wurde. Außer-
dem enthält das Buch eine Reihe interessanter 
Informationen und Hinweise auf entsprechende 
Bibelstellen. Eine rein vegetarische Ernährung 
sieht die Bibel nicht vor. „Alles,  was sich regt 
und lebt, soll eure Nahrung sein. Bisher waren es 
nur Pflanzen, nun gebe ich euch alles zu essen. 
Nur Fleisch, in dem noch Blut und damit Leben 
ist, dürft ihr nicht essen.“( Genesis 9,3-4) Somit 
verwundern die im Buch enthaltenen Fleischge-

richte nicht. Aber es gibt auch zahl-
reiche Gemüsegerichte und natürlich 
Brot. Für die Brotrezepte wurde aus 
praktischen Gründen  nicht der damals 
übliche Sauerteig, sondern Hefe ver-
wendet. Die Gerichte sind praktikabel, 
gut nachzukochen und es macht Spaß, 
sich ein wenig in die Kulinarik der bibli-

schen Zeit entführen zu lassen.
Ein Beispiel zum Nachkochen für experimen-

tierfreudige Nicht-Vegetarier:
Rinderschmorbraten mit Oliven
Zutaten (für 4 Personen): 
1 kg Rindfleisch ohne Knochen
Salz
3 Essl. Olivenöl
1 Sellerieherz (Staudensellerie)
200 g grüne Oliven ohne Kern 
1 Essl. Oregano
1 l Wasser 
200 ml trockener Rotwein
1 Essl. gehackte Petersilie
Zubereitung:
Fleisch in grobe Stücke schneiden und salzen. 

Öl in einem Schmortopf erhitzen, Fleisch anbra-
ten, Oliven, geschnittene Selleriestangen und 
Oregano dazugeben und 5 Minuten andüns-
ten, Wasser und Wein zugeben, aufkochen und 
dann bei geringer Hitze eine Stunde    (je nach 
Fleischqualität eher länger) schmoren lassen, 
ggfs. nach persönlichem Geschmack nachwür-
zen. Vor dem Servieren mit gehackter Petersilie 
bestreuen. Guten Appetit! Irene Biester
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Gott Gott sieht michsieht mich
Die Jahreslosung als Jungschar-Motto   

„Gott sieht mich“ war das Motto der Jungschar-
tage in Häger in diesem Jahr. Es war angelehnt 
an die Jahreslosung „Du bist ein Gott, der mich 
sieht“ (Gen. 16,13). Eine durchaus etwas sper-
rige Geschichte von Hagar, Sarahs Magd, die 
man den Kindern erst einmal nahebringen muss. 

Zu dem Thema gab es in weiteren Andach-
ten und Geschichten aus der Bibel. Daniel in der 
Löwengrube, Petrus geht über das Wasser oder 
auch die Geschichte von Lydia.

Kurz nach den Jungschartagen kamen wir zur 
Planung für die Sommerfreizeit zusammen und 
schnell wurde als Motto für die Bibelarbeiten 
„Gott sieht mich“ vorgeschlagen.

Auf der Sommerfreizeit werden wir uns dann 
mit einer noch anderen Geschichte beschäftigen, 
aber das möchte ich hier noch nicht verraten. 

Mich hat vor allem beschäftigt, dass dieses 
Motto bei den Kindern und Jugendlichen so 

gut angekommen ist und hier anscheinend Be-
darf besteht, dem weiter nachzugehen. In einer 
Zeit, in der sich Kinder, Jugendliche und auch 
Erwachsene auf Instagram, TikTok, Snapchat, 
 WhatsApp und was es sonst noch so gibt dar-
stellen und von vielen anderen gesehen werden, 
gibt es eine Sehnsucht, anders wahrgenommen 
zu werden. Die Sehnsucht, hinter die Fassade zu 
schauen, sich Zeit zu nehmen für das, was offen-
sichtlich nicht auf einem Bild zu sehen ist.

Das macht für mich die Arbeit mit den Kindern 
und Jugendlichen aus. Sich Zeit nehmen und ih-
nen auf Augenhöhe begegnen. Sie sollen erfah-
ren, dass es einen Gott gibt, der jeden einzelnen 
von uns ganz persönlich kennt, sieht und liebt. 
Wo dank Social Media diversen Idealen nachge-
jagt wird, dürfen wir bei Gott erleben, wir sind  
genauso richtig, wie wir sind.

Gerade auf den Freizeiten dürfen Kinder wie 

Daniel Böhling
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Mitarbeiter genau das erleben. In einer Woche 
analoger Kontakte mit Impulsen von ganz un-
terschiedlichen Menschen mit ganz verschie-
denen Erfahrungen. Wo wir in verschiedenen 
Altersgruppen gemeinsam zusammenkommen 
und uns wertschätzen und wahrnehmen, ent-
steht eine besondere Stimmung, wie zuletzt auf 

dem gemeinsamen Gemeindefest an Pfingsten. 
Und sowohl Kinder als auch Erwachsene kön-
nen in diesen Momenten ein Stück weit erleben 
„Gott sieht mich“.
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Danke für Danke für Ihre Spende!Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von April bis Mai 
erhalten haben:

Spendenzweck Euro
Erhalt der Stadtkirche 70,61
Gemeindediakonie 7,40
Seniorenarbeit 105,13
 Gestaltung Stadtfriedhof  
Herforder Straße 172,20
(Anlage Blumenwiese / Bäume)
insgesamt 355,34

Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das Spenden-Konto 
bei der KD-Bank eG
IBAN:  DE07 3506 0190 2009 9100 10

Konto: DE77 4825 0110 0000 1749 38 
Sparkasse Lemgo

Die Evangelisch-reformierte Stiftung Bad Salzuflen hat von 
April bis Mai unterstützt:

Kinder- und Jugendarbeit 1.000,00
Konfirmandenarbeit 300,00
Diakonie- und Sozialarbeit 1.200,00
Erhalt der Stadtkirche 500,00
Kirchenmusik 1.000,00
insgesamt 4.000,00
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Jugenddiakon 
feiert sein zehntes Dienstjubiläum
Vor einigen Tagen traf ich Daniel Böhling 
zu einem Gespräch. Anlass dafür war, dass 
er seit zehn Jahren in der lutherischen und 
reformierten Kirchengemeinde angestellt 
ist. Und so möchte ich Ihnen unseren Ju-
genddiakon und seine Arbeit ein bisschen 
näherbringen. 
Daniel Böhling ist verheiratet und hat vier 
Kinder im Alter von zwei bis sieben Jahren. 
Er lebt mit seiner Familie in Steinhagen. 
Dort sind auch seine Eltern und Schwie-
gereltern beheimatet. Seine Frau ist Kin-
derkrankenschwester in Bethel. Er selbst 
hat die Diakonenausbildung in Bethel ab-
solviert und das Fach „Soziale Arbeit“ in 
Bochum studiert.
In beiden Gemeinden ist Daniel Böhling als 
Jugenddiakon tätig. Von Beginn an, so er-
zählte er, sei er freundlich aufgenommen 
worden. Seinen Arbeitsbereich gestaltet er 
in der Regel eigenverantwortlich. 
Die Hälfte seiner Zeit leitet er die „Offene 
Tür“ im Zentrum Lichtblicke: Hier kom-
men Kinder und Jugendliche mit unter-
schiedlichem familiären Hintergrund zum 
Spielen und Diskutieren zusammen. Ein 
friedliches Miteinander ist Daniel Böhling 
sehr wichtig, was zu erreichen manch-
mal viel Kraft kostet. Vier junge Leute 
unterstützen ihn in diesen Bemühungen.                                                               
In der Grundschule Elkenbrede bietet er im 
Nachmittagsbereich eine AG an.
Besonders viel Freude bereiten Daniel Böh-
ling immer wieder die Freizeiten, die er re-
gelmäßig organisiert und durchführt. Spiel 
und Sport stehen dabei im Vordergrund, 
aber auch das Innehalten und Beten haben 
hier einen festen Platz. 

Konfirmandenarbeit und die Mitarbeit in 
Gottesdiensten gehören ebenfalls zu sei-
nem Arbeitsfeld. Auch Kindergottesdienst 
bietet Daniel Böhling wieder an. Die Kinder 
aus der lutherischen und der reformierten 
Gemeinde treffen sich dazu im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche.
Wir wünschen ihm Gottes Segen für seine 
Familie und seine Arbeit.

Christine Ulrich
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GEMEINSAM UNTERWEGS22

Impressionen vom Gemeindefest
Frisch gebacken – das war am Pfingst-
montag das Motto des gemeinsamen 
Gemeindefests der lutherischen und der 
reformierten Gemeinde. Am Anfang stand 
ein Familiengottesdienst mit einer Dialog-
predigt zum Thema „tägliches Brot“ von 
Pfarrerin Steffie Langenau und Bäckermei-
ster Bulla und Kindern der Singschule unter 
Leitung von Astrid Röhrs. Anschließend gab 

es ein buntes Programm mit Spielen, einem 
Brot-Quiz, mit dem Bemalen von Bäcker-
mützen und -schürzen, mit Rezeptbüchern, 
leckerem Essen mit köstlichem Brot und 
Bratwurst und als Abschluss ein gemein-
sames Singen. Ein herzlicher Dank geht 
an alle, die dieses Fest vorbereitet und mit 
recht vielen Menschen gefeiert haben.

Christine Ulrich
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Kinderzelten und 
Spielfest 
am Calvin Haus
Vom 2 bis 3. September wird wieder am 
Calvin Haus gezeltet. Die Anmeldung für 
die Übernachtung ist in den Gruppen, Ge-
meindehäusern oder online (siehe unten) 
möglich.
Am Samstagnachmittag um 15 Uhr geht es 
los. In diesem Jahr erwartet alle Kinder am 
ein großes Spielfest mit vielen tollen Attrak-
tionen. Hierzu sind alle Kinder eingeladen. 
Am Abend können dann die angemeldeten 
Kinder bleiben. Wir lassen den Abend ge-
meinsam ausklingen und verbringen die 
Nacht im Zelt. Am Sonntagmorgen nach 
dem Frühstück wird aufgeräumt. Anschlie-
ßend besuchen wir gemeinsam den Famili-
engottesdienst in der Auferstehungskirche, 
in dem es eine Tauferinnerung geben wird.

Anmeldungen und weitere Infos gibt es auf www.ev-jugend-badsalzufl en.de

Sommerfreizeit in 
Häger
Vom 15. bis 22. Juli geht es ins CVJM Wald-
heim in Häger. „Gott sieht mich“ unter die-
sem Motto, angelehnt an die Jahreslosung, 
werden wir uns mit der Geschichte von 
Jona und Gott beschäftigen. Gemeinsam 
singen wir, hören Geschichten und erleben 
ganz viel ‚action‘ im Haus und im Wald. 
Die Teilnehmer dürfen bei der Vorbereitung 
des Essens helfen und sich in den Zeiten 
zwischen den Programmen an Tischten-
nisplatte, Kicker oder im Wald und auf dem 
Sportplatz austoben.
Mitfahren können alle Kinder ab 7 Jahren. 
Die Freizeit kostet 150€.
Alle Infos sind auf der Homepage zu fi nden. 
Bei Interesse einfach bei Daniel Böhling 
melden. 

www.ev-jugend-badsalzuflen.de
Telefon: 0171 2760732 
E-Mail: info@ev-jugend-badsalzuflen.de
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Kirchenmusik
Singen auf der Wiese
4. und 11 Juli, 19 Uhr, auf der Wiese vor dem Martin-Luther-Haus
Choräle, Volkslieder und Kanons mit KMD Astrid Röhrs

20 Minuten mit Bach
Samstags, 11-11.20 Uhr, Stadtkirche, 22. Juli, 26. August
Kantorin Yi-Wen Lai spielt Musik von Johann Sebastian Bach

Offenes Singen nach dem Kirchkaffee
Sonntags, 11.15 Uhr, 23. Juli und 27. August, Stadtkirche
Offenes Singen mit Kantorin Yi-Wen Lai.

Lippischer Orgelsommer
Sonntag, 23. Juli, 15-17 Uhr, Stadtkirche

Ensemble Melante
Sonntag, 20. August, 18 Uhr, Auferstehungskirche
Heiteres Sommerkonzert mit Barockmusik

Anmeldung 
verpasst?
Konfi rmandenkurs für 
beide Gemeinden startet
Der neue gemeinsame Konfi rmandenkurs 
für Jugendliche aus der ev.-ref. und der ev.-
luth. Gemeinde beginnt im September. Ab 
der 6. Klasse ist die Teilnahme möglich, die 
Taufe ist nicht Voraussetzung. 
Pfn.Grüber wird diesen Kurs leiten. Da sie 
sich aber bis November 2023 in Elternzeit 
befi ndet, werden Pfn. Langenau und Ju-
genddiakon Böhling den Kurs beginnen, 
den Pfn. Grüber dann im Januar 2024 
übernehmen wird. Die Treffen fi nden ein-
mal im Monat samstagvormittags statt; 
die Konfi rmation ist dann im Frühjahr 2025.

Information und Anmeldung bei 
Pfn. Langenau ( 05222 1 71 06)

Unter 
Gottes Schirm
Hallo, liebe Erstklässler! 

Wir Kinder und Lehrerinnen von der Grund-
schule im Elkenbreder Weg sind schon ganz 
gespannt auf Euch und freuen uns, dass 
Ihr bald zu uns gehört! 
Das erste Schuljahr ist eine aufregende 
Zeit. Voller Vorfreude laden wir Euch ein 
zu unserem Einschulungsgottesdienst am 
8. August um 17 Uhr in der Auferstehungs-
kirche am Gröchteweg. Bringt Eure Eltern 
mit und alle, die Freude daran haben, Euch 
an diesem großen Tag zu begleiten.

Pfn. Martina Wehrmann
Einschulungsgottesdienst
Dienstag, 8. August
17 Uhr, Auferstehungskirche
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„Mein Sohn sagt, 
die Diakonie sei gut 
und ich spüre das 
jeden Tag.“

- Pflegeberatung
- Grundpflege 
- Behandlungspflege
- Verhinderungspflege
- Überleitungspflege
- Psychosoziale Beratung
- Gesprächskreise
- Menüservice

Zentrale 
Diakonieverband
Bad Salzuflen

Heldmanstraße 45
32108 Bad Salzuflen
Info 05222 9995-0
www.diakonie-bs.de

Beratungs- und
Veranstaltungsbüro
Di. - Do. 9.00 -12.00 Uhr

Am Markt 11
32105 Bad Salzuflen
Info 05222 9803393
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Gelesen | „Vermisst“ – ein Krimi von Dror Mishani

Für Liegestuhl Für Liegestuhl oder Strandoder Strand
„Warum in Israel keine Kriminalromane geschrieben werden?“ 
Inspektor Avi Avraham beantwortet die eher rhetorische Frage 
gleich selbst: Es gebe keine schweren Verbrechen, daher auch 
keine komplizierten Ermittlungen. „Die Erklärung ist immer 
die am nächsten liegende.“ Der nachfolgende Fall des vermiss-
ten 16jähringen Ofer widerlegt diese Einschätzung allerdings 
gründlich.

Kurz vor seinem 38. Geburtstag sieht sich Avi 
Avraham mit einer zutiefst beunruhigten Mut-
ter konfrontiert, die ihm das Verschwinden ihres 
Sohnes anzeigt. Der Inspektor ist zunächst ge-
neigt, den Vorfall auf die leichte Schulter zu neh-
men, entschließt sich dann aber aus Gewissen-
haftigkeit doch dazu, genauer nachzuforschen.

Aus dieser Ausgangslage entwickelt Dror Mis-
hani die minutiöse Aufdeckung eines Verbre-
chens. Offensichtlichen Mord und Totschlag 
oder (unnötige) Brutalität sucht man in diesem 
Roman vergebens, vielmehr entwickelt sich die 
Spannung aus dem vielschichtigen, psycholo-
gisch motivierten Beziehungsgeflecht zwischen 
den beteiligten Personen. Eine besorgte, aber 
undurchsichtige Mutter, ein lange Zeit nicht 
greifbarer Vater, ein scheinbar engagierter Leh-
rer – alle spielen eine ganz besondere Rolle im 
Leben des vermissten Jungen und Inspektor Av-
raham braucht lange, diese komplizierte Konstel-
lation zu verstehen.

Erfrischend ist auch, dass Avraham nicht der 
typische kaputte, alkoholabhängige, geschie-
dene Kommissar vieler skandinavischer Krimis 
ist. Avraham ist Single, hat zwar gewisse Prob-
leme, sich von seiner Mutter zu lösen, lebt aber 
ansonsten einen „normalen“ israelischen Alltag 
in Cholon, einem Distrikt im Großraum Tel Aviv 
– Jaffa. Als Ermittler ist er nicht perfekt, kein 

„Held“, aber sensibel und bereit, sich in Frage 
zustellen. Gerade aus der Diskrepanz zwischen 
scheinbarer Normalität und verstörenden Ab-
gründen bezieht die Handlung ihre Spannung.

Wem diese Art von Kriminalroman gefällt, 
dem seien auch die beiden Folgebände „Mög-
lichkeit eines Verbrechens“ und „Die schwere 
Hand“ als nicht minder fesselndes Lesevergnü-
gen empfohlen.

Dror Mishani
Vermisst
detebe, TB, 14 Euro

Anzeige
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Überlegen Sie sich, Ihr Haus oder Ihre
Eigentumswohnung zu verkaufen?
Ihre Immobilie ist bei mir in den besten Händen.
Bewertungen kostenlos und ohne Verpflichtung.

Volker Niermann
▪ Geprüfter Immobilienmakler
▪ Geprüfter Gutachter für die

Immobilienbewertung
▪ Diplom-Betriebswirt
▪ Genossenschaftlicher Bankbetriebswirt

Bad Salzuflen
Büro: Am Markt 18
Heimbüro: Ratsgasse 5

Mobil: 01 76 / 3 49 71 331

v.niermann@eg-immo.de
Tel.: 0 52 22 / 944 980

Umbau • Ausbau • Sanierung
LohSe.BAU mAcht dAS für Sie!
n Beton- und Maurerarbeiten
n Bad-Komplett-Sanierungen
n Pflasterarbeiten
n Bauwerksabdichtung
n Balkonsanierung
n Sanierung feuchter Keller
n Trockenbau
n Natursteinmauern
n Fliesenarbeiten
n Dämmarbeiten (Dach, Wand, Boden)
n Putz- und Estricharbeiten
n und vieles mehr! Sprechen Sie uns an!

www.lohse-bau.de n tel. 0176 - 23 51 36 82
A l b r e c h t - B i c k e r - S t r a ß e  2 5  •  3 2 1 0 8  B a d  S a l z u f l e n

 

Eva’s 
 
Eva’s  
 Fundus 

AnAnAnAn----    und Verkaufund Verkaufund Verkaufund Verkauf    von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und 
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten    

Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:  
Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m.     

(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause) 

Krumme Weide 53, BS - Schötmar 
Tel: 05222/85375 u. 05261/68264 
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Eigene Trauerkapelle
und Verabschiedungsräume

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Rasen- oder Waldbestattung

Erledigung aller Formalitäten

Umfassende Beratung für die
Bestattungsvorsorge

Tel 0 52 22 / 8 15 11
info@bestattungen-kramer.de
www.bestattungen-kramer.de

Bestattungen KRAMER
Schülerstraße 22 - 24
32108 Bad Salzuflen

Willkommen zu Hause!

Am Obernberg
Seniorenresidenz

GmbH & Co. KG

www.seniorenresidenz-obernberg.de

Freiligrathstraße 11
32105 Bad Salzuflen
Telefon: (05222) 961 99-0
Telefax: (05222) 961 99-155

Pflege und Betreuung
Seniorenresidenz Am Obernberg 

Ausflug nach Oelde-Stromberg

Kirche und Kirche und PflaumenkuchenPflaumenkuchen
Am Dienstag, 12. September, bietet das Reiseteam der Kirchen-
gemeinde einen Halbtagesausflug nach Oelde-Stromberg an. 

Hier befindet sich die gotische Heilig-Kreuz-Kir-
che, die auch bekannt ist als römisch-katho-
lische Wallfahrtskirche. Diese Kirche befindet 
sich innerhalb des Geländes der Burg Stromberg 
und ging aus der ehemaligen Burgkapelle her-
vor. Unter fachkundiger Leitung wird eine Füh-
rung stattfinden, in der  die Besonderheiten die-
ser Kirche erklärt werden.

Danach geht es zum Pflaumenhof Stemich in 
Oelde. Dort werden regionaler Anbau und Ver-
trieb von Pflaumen betrieben. Nach einer Hof-
führung am Platz gibt es Kaffee und Pflaumen-

kuchen und anschließend bleibt noch etwas Zeit, 
um den Hofladen zu besuchen und sich vielleicht 
mit Pflaumen und den entsprechend verarbeite-
ten Produkten einzudecken.

Die Fahrt beginnt um 12.30 Uhr ab ZOB und 
endet dort zwischen 18 und 18.30 Uhr auch 
wieder. Die Kosten betragen pro Person 35 Euro. 
Darin enthalten sind die Busfahrt, die Kirchen-
führung, die Hofführung und das Kaffeetrinken.

Eine verbindliche Anmeldung kann von mitt-
wochs bis freitags mit der Zahlung des Reiseprei-
ses im Gemeindebüro erfolgen.
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Kreise • Treffs • Kreise • Treffs • TermineTermine
Musik

Chor der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 Uhr, Gemeindehaus an der 
Stadtkirche. 

Gospelchor „Get-Up“
Probe dienstags 18.30 Uhr im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 3.

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst 
Samstags um 14 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche. Termine sind in Vorbereitung.

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:
 ●Kindergruppe Firlefanz (für Mädchen und Jun-
gen ab 7 Jahre),  
16.30-18 Uhr, Calvin-Haus.

Dienstags:
 ●Kindergruppe Firlefanz (für Mädchen ab 7 Jah-
re), 16.30-18 Uhr, Calvin-Haus.
 ●15-20 Uhr Offener Jugendtreff im Calvin-
Haus: Kicker, Tischtennis, Billard, Internet, Bistro.

Mittwochs:
 ●Offener Treff für KonfirmandInnen und Freun-
dInnen, 16-21 Uhr, im Calvin-Haus.

Freitags:
 ●15-20 Uhr Offener Jugendtreff im Calvin-
Haus: Kicker, Tischtennis, Billard, Internet, Bistro.

Senioren

Seniorentanzkreis
Donnerstags (außer in den Schulferien) 15 bis 
16.30 Uhr im Gemeindehaus am der Stadtkirche 
(Kostenbeitrag drei Euro). 

Frauen und Männer

Frauenhilfe
Andacht, Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bi-
belkundliches, Reiseberichte… 15-17 Uhr 14-täg-
lich freitags im Gemeindehaus an der Stadtkirche, 
von-Stauffenberg-Straße 3: 
Telefon: Brigitte Drüge: 95 93 00.

Frauenhilfe Elkenbrede
Termine nach Absprache, zu erfragen im Gemein-
debüro, Telefon 95 97 63, oder bei Renate Ciesiel-
ski-Finke, Telefon 4 04 54.

Frauenforum
Kontakt: Gitta Brandes, Telefon (0 52 22) 95 97 63, 
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info

Café für Jung & Alt
Kirchencafé für Junge und Ältere 15-17 Uhr im 
Calvin-Haus: 27. Juli + 25. August + 29. Septem-
ber.

Verschiedenes

Mittagstisch am Sonntag
2. Sonntag im Monat 12-13.30 Uhr im Calvin-
Haus: 9. Juli + 13. August + 10. September.

Weltladen
auf dem Salzhof: vormittags an allen Markttagen.

Zukunftsgarten 
Info Martina Stecker, Tel. (05222) 36 69 69.

KellerCafé
Geöffnet montags, mittwochs und freitags 10-
13.30 Uhr (Seiteneingang Gemeindehaus). Sozi-
alberatung: dienstags 11-13 Uhr. Telefon: (05222) 
95 97 65 oder 0151.15 97 06 99. E-Mail: rinsche@
herberge-lippe.de
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AmtshandlungenAmtshandlungen
Es wurden beerdigt

GottesdienstGottesdienst
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

25.
Juni

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Möller

Kollekte: Stationäre Altenhilfe

2.
Juli

10 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl

Pfarrer Gronemeier
Kollekte: Deutsches Institut für  

Ärztliche Mission e.V.
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GottesdienstGottesdienst
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

9.
Juli

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Möller

Kollekte: Agape

Mittagstisch
12 bis 13.30 Uhr Mittagstisch  

im Calvinhaus

16.
Juli

10 Uhr Gottesdienst
Probegottesdienst Pfarrerin Irene Preuß

Kollekte: UNICEF

23. 
Juli

Kein Gottesdienst
Stattdessen Orgelsommer
15 Uhr Kirchenführung und  
Kaffeetrinken, anschließend  
Konzert Orgel und Trompete

30.
Juli

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Schauf

Kollekte: Norddeutsche Mission

6.
August

10 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl
Pfarrerin Möller

Kollekte: ökumenische Arbeit in Ungarn

13.
August

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Wehrmann

Kollekte: für die Flutopfer des Staudammbruchs  
in der Ukraine

Mittagstisch
12 bis 13.30 Uhr Mittagstisch  

im Calvinhaus

20.
August

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Wehrmann

Kollekte: Haus der Kirche Herbershausen
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GottesdienstGottesdienst
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

27.
August

10 Uhr Gottesdienst
Diakonin Christiane Meier

Kollekte: EKD-Kollekte

Besondere gesamtkirchliche Aufgaben

3.
September

10 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl
Pfarrerin Sehring

Kollekte: Obdachlosenarbeit

10.
September 

kein Gottesdienst  
in der Stadtkirche

10 Uhr Gottesdienst gemeinsam  
mit der lutherischen Gemeinde  

in der Erlöserkirche
Konfirmationsjubiläen

Pfarrerin Langenau und  
Pfarrerin Wehrmann 

mit den Kantoreien beider Gemeinden
Kollekte: Klassenkollekte – ambulante  

Hospizarbeit in Lippe

Mittagstisch
12 bis 13.30 Uhr Mittagstisch 

im Calvin-Haus

17.
September

10 Uhr Gottesdienst
Kollekte: NABU

24.
September

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Wehrmann

Kollekte: Diakonie Deutschland,  
Evangelischer Bundesverband
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WIR MACHEN UNS STARK
FÜR ÄLTERE MENSCHEN

Evangelisches Stift zu Wüsten
Langenbergstraße 14
32108 Bad Salzuflen / Wüsten

Stationäre Pflege
Kurzzeit- / Verhinderungspflege
Betreutes Wohnen
Seniorenwohnungen
Senioren-Bungalows
Essen auf Rädern
Ambulante Pflege

Jetzt für die Pflege bewerben!

Seniorenwohnungen
Pflegewohnungen
Seniorenwohngemeinschaften
Senioren-Tagespflege
Ambulanter Pflegedienst
Senioren-Mittagstisch

Sie finden alle Informationen auch online unter www.stiftler.de.
Oder rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern: Telefon 05222 397-0.

Stift Schötmar gGmbH
Uferstraße 22-24
32108 Bad Salzuflen / Schötmar

Das Stift hat viel zu bieten aber  das Beste sind unsere Mitarbeiter*innen!

In unserem
             ist noch
Platz für dich!
Herz

01522 4650666
bewerbung@stiftler.de

Jetzt für die Pflege bewerben!        

Anzeige
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Anschriften und Telefonnummern

Ihr WegIhr Weg zu uns zu uns

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung: 
Anke Nolte, Gitta Brandes
Von-Stauffenberg-Straße 3, 32105 Bad Salzuflen
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerinnen:  
Vertretungsdienst:
Martina Wehrmann, Tel. (05231) 4 72 58
Karin Möller, Tel. (05232) 7 03 29 31
Erika Sehring, Tel. (05202)  8 35 87
Küster (Stadtkirche)
Von-Stauffenberg-Straße 3, Tel. 0173.2 78 65 62
Kindergarten 
Leitung: Silke Wend-Bitter
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg 57-59:  
Tel. 63 99 12 / Annette Knobbe:  0162.8 22 91 99 
Kirchenmusik 
Yi-Wen Lai  
E-Mail: musik@stadtkirche.info
Gemeinsame Jugendarbeit: 
Diakon Daniel Böhling, Tel. 0171.2 76 07 32
Diakonieverband 
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr

Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Migranten: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Tel. (05222) 95 97 65
Beratungsstelle für Suchtkranke
Hermann-Löns-Straße 9a, Tel. 69 14
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)
Ehe- und Familienberatungsstelle
Berend Groeneveld, Ingrid Moczarski, 
Gröchteweg 32, Tel. (05231) 9 92 80 (Mo. 10-11 
Uhr)
Evangelische Familienbildung 
Tel. (0 52 31) 976-652

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe Lange Str. 9, Tel. (05222) 
36 39 31 0
Sozialberatung 
Telefon: 0152.53 40 61 85, dienstags 11-13 Uhr, 
Seiteneingang Gemeindehaus von-Stauffenberg-
Straße 3. Tel.: 0151.15 97 06 99
Diakonie-Seniorenbüro: Millau-Promena-
de 5, Mo-Mi und Fr 9-12 Uhr, Do 15-17.30 Uhr, 
Tel. (05222) 95 21 11
Raum der Kirchengemeinden im Kurgast-
zentrum; Mo. + Fr. 10-12 Uhr, Mi. 15-17 Uhr
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